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Ziir Biologie dei* Aegcriidcii Syttanihe

doH flavivenfris Stgl'. Hiul Paranthrene

tahaniformis v. rhyngiaeforuiis Hl)., so-

wie Zu;Ä:eliöriiikeit derselben zur uiisa-

risclieii Fauna.

Von Ferdinatui Tomala in t'sillaghegy (Ungarn).

Im Frühjahi-e, gelegentlich der Einsammlung
der Saperdaknoten ähnlichen Anschwellungen an
Pappelzweigen, welche die Raupen von P. tabani-

formis Rott. verursachen, beobachtete ich in dünnen
oder beschädigten Zweigen der .selbst im entlaubten

Zustande, im Winter, an ihrer grüngrauen Färbung
leicht zu unterscheidenden Silber- oder Weißpappel

(Populus alba L.) kleine Räupchen, welche im Juli

bis August die Falter der Aegeriide Synanthcdon

flavivenfris Stgr. ergaben. Die Räujicheu fanden

sich öfter auch in Nachbarschaft der P. lahaniformis-

Raupen, mitunter selbst im Knoten derselben, oder

in geringer Entfernung davon und verrieten ihre An-
wesenheit durch an den im Ausbohren befindlichen

winzigen Fluglöchern haftenden Mulm. Das Bohren

dieser Aegeriiden-Räitpchen verursacht keinerlei An-
schwellungen oder sonstige Deformationen der von

ihnen besetzten Zweige. Es gehört daher schon ein

geübtes Auge dazu, um sie zu entdecken, weil der nur

lose anhaftende Mulm schon bei leisem Winde und
der geringsten Bewegung der Zweige abfällt. Die

Räupchen leben da ganz in derselben Weise, wie die

P. lahamformis-Ra.UT[)en, verpujipcn sich wie diese

ohne Gespinst in ihren Fluglöchern, deren Oeffnung

sie mit einem Häutchen verschließen. Im Juli bis

August (verspätet auch im September) schlüpfen die

Falterchen, von deren Beschreibung ich, nachdem sie

bekannt sind, absehe. In ähnlicher Weise wie bei

tabaniformis schiebt die Puppe sich fast ganz aus

dem Flugloche heraus und entläßt die schnell sieh

entfaltende Imago. Die von Dr. 0. Staudinger
und von anderen Entomologen wiederholte Angabe
P. Stanges (siehe Stettiner Entomologische Zeitinig

1883, pag. 177), ,,daß diese bis dahin nur in Mecklen-

burg und Sachsen gefundene Aegeriide in einer rauh-

blätterigen Weide — wahrscheinlich in der Sahl-

weide (Salix caprea L.) nicht viel oberhalb leichter

Anschwellungen gefunden wird", — fand ich nicht

bestätigt. Obwohl ich diese in Ungarns (ieliirgs-

gegenden überall und auch in- der Ebene auf Wiesen-

terrain oft vorkommende Weidenart, die auch in der

Nähe von f'sillaghegy, auf der von da bis 0-Buda sich

erstreckenden Ebene sich findet, auf Grund dieser

Angabe schon seit Jahren untersucht und beobachtet

habe, konnte ich von unserem Tiere in dieser, wie

auch in anderen Weidenarten nicht die geringste

Spur entdecken.

Synanthcdon flavivcnlris wurde noch in der Um-
gebung von Hamburg, Kiel, in Schlesien, ferner bei

St. Petersburg und im Gouvernement Oblonetz in

Rußland gefunden. Es wurden neuestens selbst die

lebenden Raupen und PupiXMi in den Fraßstücken

in Deutschhiucl zum Kauf ausgeboten, und man muß
sich mit Recht darob verwundern, welch schlcchfe
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Botaniker (vielleicht welch gute Geschäftsleute?) die

betreffenden Entomologen sind, die bisher die offen-

bar irrig als Weide bezeichnete Futterpflanze nicht

zu agnoszieren vermochten.

Trotzdem, daß diese Aegeriide in Ungarn außer

von mir bisher noch von niemandem beobachtet

wurde, somit für unsere Fauna neu ist, dürfte die-

selbe hier ziemlich häufig sein; denn die Weißpappel

mit ilu-em 25 Meter hohen und bis 1,9 Meter Durcli-

messer erreichenden Stamm, ihren mächtigen grün-

grauen Aesten und der silberschimmernden Be-

laubung ist in Ungarn einer der beliebtesten Allee-

bäume, der auch in manchem Parke eine herrliche

Zierde ist. Aehnlich anderen Pappelarten treibt

diese besonders flach in der Erde kaum unter der

Oberfläche weitläufig verlaufende, überaus zahl-

reiche Wurzeln, aus welchen die austreibenden Schöß-

linge weitverbreitete Gebüsche bilden, in deren

Zweigen unter anderen diese Aegeriide nebst der be-

reits erwähnten P. tnbaniformis Roth, die zu ihrem

Gedeihen erforderlichen Bedingungen finden.

In den , .kleinen" Saperdaknoten ähnlichen, je-

doch auf einer Seite eine Oeffnung zum Ausstoßen

des Mulms aufweisenden Anschwellungen schwächerer

Ueber die Jiigeudstartioii und die syste-

matische Stelluiii; der Palaeotropiuae

(Tellerviiiae).

Von M. Okayama.

Mit 3 Abbildungen.

Die Raupe von ,,Hamadryas (Tellervo) aequi-

cincia" wurde von mir zuerst im Dezember 1912

an der Nordküste von Neu - Pommern auf einem
Rankengewächse im Walde entdeckt. Seitdem konnte
ich sie mehrmals züchten und ihr Jugendstadium
genau studieren. Die Raupe mißt völlig erwach-

Zweige der Silber- oder Weißj)af)pel leben schnuitzig

violet angeflogene kleinere Exemplareder tabaniformis-

Raupe. Diese ergeben mitunter, im Süden des Ver-

breitungsgebietes unserer Pappel (^^'elches sich jedoch

auf Italien nicht erstreckt) jedoch häufiger die v a r.

r h y n g i a e f o r m i s Hb. Diese interessante

Varietät kommt ausnahmsweise vereinzelt auch in

nördlicheren Gebieten vor und wurde z. B. in Deutsch-

land bei Leipzig gefunden. Die von mir bei Buda-

pest gefundenen meist kleineren Exemplare haben

auf der Unterseite eine oft auf mehrere Hinter-

leibssegmente sich verbreitende der Synanthedon

flaviventris ganz ähnliche goldige Beschuppung. Die

meisten sind wohl nur Uebergänge, aber ich fand

auch am Donauufer bei Budapest, wo die Büsche

der Silberpappel schon leider immermehr im Ver-

schwinden sind, wie z. B. auf dem Gebiete der neuen

Gasfabrik oft Stücke, welche unzweifelhaft echte

var. rhyngiaeformis Hb. sind , wodurch die Zuge-

hörigkeit dieser schönen Varietät zur ungarischen

Fauna nachgewiesen erscheint. In Sambucus Ebulus

L., in welchem die Raupe der var. rhymjiaefonnis

vermutet wird, habe ich bisher keine Aegcriidenrau-

jien gefunden.

sen 3
1/2 cm, ist schlank gebaut, länglich rund, mit

nur 1 Paar schwarzen fleischigen Tentakeln, die

v>ie Hörner aussehen, versehen, während die Raupen
von Danais und Euploea 3—4 Paar, wenigsten.s 2

Paar Tentakeln haben (am Hinterleib fehlen
Anhängsel), Die Raupen scheinen träge, krie-

chen langsam und sitzen tagelang auf denselben

Blättern. Beim Ausschlüf)fen aus dem Ei sehen sie

ganz schwarz aus mit kleinen schwarzen Hörnern.

Nach etwa 7 Tagen kann man schon die roten Punkte,

die am vorderen und hinteren Teil des Leibes sich

befinden, deutlich erkennen, die in der schwarzen

Grundfarbe sehr auffallend aussehen.

\

Haniadryas zoittis aequicincta 3
nebst Rtiupe und Puppe.
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